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Doxycyclin 100 – 1 A Pharma 
Doxycyclin 200 – 1 A Pharma 
 
Doxycyclin 100 mg / Tabletten 
Doxycyclin 200 mg / Tabletten 
 
 

Allgemeine Informationen zur Arzneiform:   
Arzneiform magensaftresistent:  ja  nein  entfällt 

Arzneiform retardiert:  ja  nein  entfällt 

falls ja, Retardierungsprinzip:   

Arzneiform teilbar (Bruchkerbe vorhanden):  ja  nein  entfällt 

Arzneiform darf gemörsert werden:  ja  nein  entfällt 

Kapsel kann geöffnet werden:  ja  nein  entfällt 

Arzneiform in Wasser suspendierbar: 
(gegebenenfalls nach Zerkleinerung) 

 ja  nein  entfällt 

Suspendierung in anderen Flüssigkeiten möglich  ja  nein  k.A. 

Art der Flüssigkeit:   

Empfohlenes Mindestvolumen Trägerlösung: 5 – 10 ml   

Spülen der Sonde erforderlich:  ja  nein  k.A. 

  vorher 5 - 10  ml  

  nachher 2x 5-10  ml  
 

Besondere Hinweise zur Zubereitung der applizierbaren Suspension bzw. Lösung: 

Doxycyclin 100 – 1 A Pharma Tabletten zerfallen in ca. 1 Minute in Wasser. Um die Suspensi-
on per Sonde applizieren zu können, ist ein Mindestvolumen von 5 ml und zweimaliges Spülen 
mit je 5 ml nötig. Besser ist die Applikation mit etwas mehr Flüssigkeit. Für die Applikation von  
Doxycyclin 200 – 1 A Pharma ist ein Volumen von 10 ml und zweimaliges Spülen mit je 10 ml 
Wasser erforderlich. Die Tabletten zerfallen in etwa 2 Minuten in Wasser. Auch ein Mörsern 
der Arzneiform und anschließende Suspension in Wasser ist möglich. Die Suspension sollte 
möglichst bald appliziert werden, da der Wirkstoff in Lösung instabil ist (1).  

 
 
 
 
 
 



 
 

 
Doxycyclin 100 – 1 A Pharma 
Doxycyclin 200 – 1 A Pharma 

Stabilität der zubereiteten Suspension: 
Wirkstoff lichtempfindlich  ja  nein  k.A. 

Wirkstoff oxidationsempfindlich  ja  nein  k.A. 

Wirkstoff hydrolyseempfindlich  ja (1)  nein  k.A. 

Wirkstoff instabil im Magensaft  ja  nein  k.A. 

    

Fragen zur Sondenapplikation von  

Doxycyclin 100/200 – 1 A Pharma: 
Sondenapplikation möglich   ja   nein   k.A.  

bekannte Resorptionsbeeinträchtigung    

Lebensmittel    ja   nein   k.A.  

Sondennahrung   ja   nein   k.A.  

falls ja, Abhilfemaßnahme:  Die Resorption von Doxycyclin aus dem Magen-
Darm-Trakt kann durch 2- oder 3-wertige Kationen 
wie Aluminium, Calcium (Milch, Milchprodukte und 
calciumhaltige Fruchtsäfte) und Magnesium in 
Antacida oder durch Eisenpräparate sowie durch 
medizinische Aktivkohle und Colestyramin beein-
trächtigt werden. Daher sollten derartige Arznei- 
oder Nahrungsmittel in einem zeitlichen Abstand 
von 2-3 Stunden eingenommen werden. 

 

Die Applikation ist möglich  unabhängig von der Sondenlage*  

  über Gastralsonden  

  über Duodenalsonden  

  über Jejunalsonden * 

  über PEG-Sonden 

 
* Die Resorption von Doxycyclin erfolgt fast vollständig (> 90% einer Dosis) aus dem oberen 
Teil des Dünndarms (2). Bislang konnten in der Literatur keine Angaben über das Ausmaß der 
Resorption in den tieferen Darmabschnitten nach Applikation über Jejunalsonde gefunden 
werden. 

 



 
 

 
 

 

Mindestdurchmesser der Sonde erforderlich   ja  nein  k.A. 

falls ja, bitte Angabe:  6,5  Ch   

Wurden lokale Reizungen beobachtet 
(insbesondere nach Entfernung des Überzugs) 

 ja → s. 
abschl. 
Kommentare

 nein  k.A. 

 

Inkompatibilitäten mit Sondenmaterialien PVC  ja  nicht bekannt 

 Polyurethan  ja  nicht bekannt 

 Silikon  ja  nicht bekannt 

 

Abschließende/r Kommentar/e: 
Bei peroraler Gabe können Tetracycline gastrointestinale Beschwerden auslösen, die den ge-
samten Gastrointestinaltrakt betreffen können, z.B. Stomatitis, Glossitis (schwarze Haarzun-
ge), Schluckbeschwerden, Magendruck, Erbrechen, Diarrhoe und Pruritus ani (kologenitoano-
rektales Syndrom). Ihre Häufigkeit beträgt etwa 5 bis 10 % (3). Die Resorption von Doxycyc-
lin wird nicht so stark durch Nahrungsaufnahme und Milch beeinflusst, wie die anderer Tetra-
cycline. Die Calcium-Bindung beträgt nur etwa 19 %. Bei Gabe von 200 mg liegen nach 2 
Stunden maximale Plasmakonzentrationen vor, die im Mittel 2,6 µg/ml betragen (1). Die Ein-
nahme während einer Mahlzeit kann die Häufigkeit von Magen-Darm-Störungen verringern 
(2). 
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